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Funktion
Wärmeschichtung
Dank der Konstruktion und der Steuerungsfunktionen sorgt der Laddomatic M120 mit niedriger Durchfl ussgeschwindigkeit für 
das Füllen und für eine optimale Wärmeschichtung in Pufferspeichern. Diese Schichtung ist vorteilhaft, da sie die Speicherkapazi-
tät erhöht.

Endphase
Der Pufferspeicher wird komplett gefüllt. 
Dabei wird die gesamte Wärme vom 
Kessel direkt in den Pufferspeicher 
geleitet.

Nach dem Stoppen der Pumpe ermög-
licht das Rückschlagventil im Laddoma-
tic, dass Restwärme vom Kessel durch 
Selbstzirkulation in den Pufferspeicher 
übertragen wird.

Aufheizphase
Laddomatic M120 sorgt dafür, 
dass der Kessel sehr schnell die 
Betriebstemperatur erreicht. Dies 
steigert die Effi zienz des Kessels.

Während des Aufheizens zirkuliert 
das Wasser nur intern im Kessel.

Betriebsphase
Laddomatic M120 lädt den 
Pufferspeicher langsam mit heißem 
Wasser, sodass eine optimale 
Wärmeschichtung entsteht.

Während des Betriebs wird dabei 
etwas von dem kälteren Wasser 
vom Pufferspeicher mit heißem 
Wasser vom Kessel gemischt.

Hersteller: Termoventiler AB, Schweden +46 321 - 261 80 • info@termoventiler.se • www.termoventiler.se

Tochtergesellschaft: TV Termoventiler GmbH, +49 3722 505 700 • info@termoventiler.de • www.termoventiler.de



2

Technische Daten
Pumpe:  Wilo Yonos Para 7,5 

Durchfl usseigenschaften: Linear / Kvs ~16 

Anschlüsse:   R32

Max. Leistung:  120 kW

Mögliche Stellmotoren:  Thermomatic TVM, nur Stellmotor (für externe Steuerung)
 Thermomatic CC, Konstanttemperaturregler

Einbau des Laddomatic M120
Dimensionierung
Großzügige Rohrdurchmesser und kurze Rohrleitungen stellen 
die Funktion auch bei hoher Kesselleistung sicher.
Dies verbessert auch die Selbstzirkulation* im Falle eines 
Stromausfalls.

Empfohlene Rohrdurchmesser bei maximalem Abstand zwi-
schen Kessel und Pufferspeicher von 2 m. Die gesamte Länge 
Kessel-Speicher-Kessel wäre dann 2 m + 2 m + 6 Bögen. 
Dabei entspricht 1 Bogen 1 m Rohrlänge.

Heizkessel mit einer Höchstleistung* von bis zu:
50 kW min. Cu28 oder R25 
80 kW min. Cu35 oder R32 
100 kW min. Cu42 oder R40 
120 kW min. Cu54 oder R50

Fluss:

3 – 4 m³/h. Siehe Flussdiagramm unten.

Bei größeren Abständen sind größere Durchmesser erforder-
lich.

Der empfohlene max. Abstand zwischen Kessel und Speicher 
beträgt 6 m. Die gesamte Länge wäre dann 6 m + 6 m + 6 
Bögen. Ein größerer Abstand ist möglich, doch wird dann die 
Pumpendurchfl uss- und Selbstzirkulationskapazität herabge-
setzt.

Werden besondere Anforderungen an die Selbstzirkulation 
gestellt, sind die Rohrdurchmesser entsprechend anzupassen.

*Maximale Distanz und Selbstzirkulation

Zu beachten ist, dass mit längerer Distanz die Durchfl us-
skapazität sowohl beim Pumpendurchfl uss als auch bei der 
Selbstzirkulation abnimmt. 

Werden besondere Anforderungen an die Selbst-
zirkulation gestellt, ist der Durchmesser des Rohrs 
entsprechend anzupassen.

**Kesselleistung:

Es besteht ein Unterschied zwischen der Nennleistung und 
der Höchstleistung eines Kessels. Die Höchstleistung kann 
30 bis 50 % höher als die Nennleistung sein.

Beispiel: Bei einer Kesselnennleistung von 40 kW kann die 
Höchstleistung bei bis zu 60 kW liegen.

Dies ist unbedingt in der Planung für die Dimensionierung 
des Systems zu berücksichtigen.
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Anschluss
Der Laddomatic M120 ist immer wie in den Zeichnungen 
dargestellt aufrecht einzubauen.

Platzieren Sie den Laddomatic M120 so weit unten wie 
möglich (so wird eine unnötige Erwärmung außerhalb der 
Heizphase vermieden), im Normalfall auf Höhe des unteren 
Kesselanschlusses.

Die Verrohrung sollte so kurz wie möglich sein und möglichst 
wenige Bögen aufweisen. Achten Sie darauf, Luftsäcke zu 
vermeiden.

Das Rohr vom oberen Kesselanschluss zum T-Rohr und 
weiter zum Laddomatic M120 sollte einen möglichst großen 
Durchmesser haben. Dadurch fl ießt das Wasser langsam 
und die Luft, die im Kessel freigegeben wird, kann durch das 
Ausdehnungsgefäß bzw. die Entlüftung entweichen.

Ausdehnungsgefäß
Das Ausdehnungsgefäß muss ausreichend dimensioniert 
sein, mindestens 5 bis 10 % des Gesamtvolumens bei 
einem offenen System.

Ein Druckbehälter muss mindestens 10 bis 20 % des 
Gesamtvolumens ausmachen. Bei der Dimensionierung jeder 
Anlage sind die Anweisungen des Herstellers zu beachten.

Kontrollieren Sie, dass der Betriebsdruck bei kalter Anlage 
niemals niedriger ist, als der Höhenunterschied zwischen 
dem Druckmanometer und dem höchsten Heizkörper + 2 
MWS (Meter Wassersäule, 1 m = 0,1 bar).

Heizsystem
Um den Pufferspeicher optimal nutzen zu können, ist fol-
gende Ausstattung des Heizsystems erforderlich:

1. Automatische Mischventilregelung wie Thermomatic EC 
Home.

2. Thermostatventile mit eingebauten und an die Größe der 
Heizkörper angepassten Drosselelementen.

3. Verwendung einer druckgeregelten Umwälzpumpe für das 
Heizsystem.

Diese Maßnahmen haben zum Ziel, den Durchfl uss und damit 
auch die Rücklauftemperatur zu senken, ohne die Vorlauf-
temperatur zu erhöhen. Je niedriger die Rücklauftemperatur 
ist, desto länger hält die Wärme im Speicher.
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Einschalten der Pumpe
Siehe Abbildung.

Die Pumpe kann durch ein Rauchrohrthermostat (1) gestartet 
werden. Zur erhöhten Schaltsicherheit kann parallel auch ein Kes-
selthermostat (2) verwendet werden.

Alternatives Einschalten der Pumpe
Beispielsweise bei Pelletbrennern kann die Pumpe zeitgleich mit 
dem Brenner geschaltet werden.
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Anschluss an 1 Pufferspeicher
1. Eine optimale Verrohrung, wie in der Zeichnung dargestellt, 

reduziert mögliche Betriebsstörungen aufgrund von Luft auf ein 
Minimum.

2. Das Heißwasser zum Mischventil kann auf zwei Arten ange-
schlossen werden.
A. Ca. 30 cm von der Oberkante des Pufferspeichers, damit 
das Brauchwarmwasser den Vorrang hat.
B. Am Anschluss der Füllleitung am Pufferspeicher, damit 
der Heizkreis den Vorrang hat. Der Anschluss wird nach unten 
gerichtet, damit keine Luft zu den Heizkörpern aufsteigen kann.

Anschluss von 2 Pufferspeichern
Die Pufferspeicher sollten nebeneinander und so nahe wie möglich 
am Kessel stehen. Die Rohre vom unteren Bereich der Puffer-
speicher sollten immer in Bodennähe verlegt werden.

Beim Füllen und Leeren der Pufferspeicher ist ein gleichmäßiger 
Fluss wichtig. Werden die Pufferspeicher falsch angeschlossen, 
wird das Füllen abgebrochen, sobald der Pufferspeicher 1 mit 
heißem Wasser gefüllt ist und dieses den Kessel erreicht, bevor 
die weiteren Pufferspeicher ganz gefüllt sind. Pufferspeicher 2 wird 
praktisch ungenutzt bleiben.

Bei falschem Anschluss der Anlage werden das Brauchwarmwas-
ser und das Heizkreiswasser nach der Feuerung schneller als 
erwartet verbraucht sein, da Pufferspeicher 1 schneller abkühlt als 
der andere.

Können diese Bedingungen nicht erfüllt werden, gibt es andere 
Anschlussmöglichkeiten.

Gleiche Rohrlängen
Um den gleichen Widerstand zu erhalten, sollten die Rohre zu bzw. von den Pufferspeichern in etwa gleich lang sein. Dies ist wie 
folgt möglich:

1. Der Füllkreis wird diagonal angeschlossen, A–A.

2. Der Heizkörperkreis wird diagonal angeschlossen, B–B.

Außerdem sollten die Rohrdurchmesser zwischen den Pufferspeichern ausreichend groß sein, um die Selbstzirkulation zwischen 
den Pufferspeichern zu gewährleisten. Für eine bessere Verteilung der Wärme ist es vorteilhaft, die Pufferspeicher mittig zu 
verbinden.

Anschluss eines Mischventils
Wird der Heißwasserausgang an B angeschlossen, hat das Brauchwasser Vorrang. Wird er bei B angeschlossen, bekommt der 
Heizkreis den Vorrang.

Betrieb mit elektrischem Heizstab
Beim ausschließlichen Betrieb mit elektrischem Heizstab ist es vorteilhaft, nur den ersten Speicher zu erwärmen, um Wärme-
verluste zu vermeiden. Schließen Sie dazu den anderen Pufferspeicher mittels des Ventils am Pufferboden.

Anschlussempfehlungen

Der Laddomatic M120 
kann für rechtsseitige 
Montage einfach 
umgedreht werden. 
Montieren Sie dazu 
lediglich die Thermometer 
auf der anderen Seite.
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Das Rohr vom 
Tankboden darf 
nicht nach oben 
zur Decke geführt 
werden.
Dieser Anschluss 
verhindert die 
Selbstzirkulation.

Wenn der Heizkreis 
auf diese Weise 
angeschlossen 
wird, besteht ein 
hohes Risiko der 
Warmhaltung des 
Kessels und/oder 
weniger Wärme für 
den Heizkreis.

Durch den Anschluss des Aus-
dehnungsgefäßes im Bodenbereich ver-

ringern sich die Wärmeverluste.

ACHTUNG! 
Beachten Sie die Informationen auf 
Seite 3 über Ausdehnungsgefäße.

Alternativer Anschluss mit 
offenem Ausdehnungsgefäß

Diese Art des 
Anschlusses 
verhindert die 
Selbstzirkulation. 
Das 
Rückschlagventil 
muss gesperrt 
werden, um 
das Risiko der 
Warmhaltung 
des Kessels zu 
reduzieren. Siehe 
Anweisungen in 
Abb. 3 auf der 
nächsten Seite.

Nicht  empfohlene Anschlüsse
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Einstellungen Thermomatic CC
Nur die Temperatur muss eingestellt werden.

ACHTUNG! Wenn die Standardwerte (siehe Tabelle unten) auf die Art des Anschlusses zutreffen, müssen keine Änderungen 
vorgenommen werden. Anschluss eines Stellmotors und weitere Einstellmöglichkeiten, siehe vollständiges Handbuch der Ther-
momatic CC.

Technische Daten
Versorgungsspannung = 230 VAC, 50 Hz
Leistungsaufnahme = <1 VA
Temperaturfühler = Pt1000 (1080  20 °C)
Drehmoment = 13 Nm
Drehgeschwindigkeit = 2 min/90°
Reglertyp = PID
Software Klasse = A
Safety class = I
Schutzart = IP42
Maße (B × L × H) = 103 x 84 x 92 mm
Lagertemperatur = -20 ÷ 65 °C
Betriebstemperatur = 0 ÷ 60 °C
Luftfeuchtigkeit = 0 ÷ 80% RH, nicht konden-
sierend

Parameter Parameterbezeichnung Einstel-
lungs-
bereich

Über-
nommener 
Wert 

Einstellung der gewünschten Zuleitungstempera-
tur. Der Regler hält die eingestellte Zuleitung-
stemperatur mit einer Dreipunkt-Regulation des 
Mischventils.

0 ÷ 99 °C 60°C

Rückschlagventil sperren
Wenn aus irgend einem Grund die Selbstzirkulationsfunk-
tion ganz ausgeschaltet werden soll, muss das Rückschlag-
ventil gesperrt werden. Verwenden Sie dazu den Sperr-
bügel auf der Unterseite der EPP-Isolierung (Abb. 1).

Befestigen Sie den Bügel auf der Achse des Rückschlagven-
tils wie in Abb. 3 dargestellt.

Um an die Achse zu gelangen, muss zuerst die Feder 
gelöst werden.

Abb. 2 Abb. 3

Abb. 1

Sperrbügel klemmt in 
der Isolierung

Sperrbügel
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Installation & Einstellung Pumpe Laddomatic M120

 
Wilo Yonos Para 7,5  

4-75 W

230 V ± 10 %, 50 Hz



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


